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Kummer 34 Halle Dienstag den 10 Februar 1925
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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Halleſche Ueueſte Nachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Soldmark
durch Rusgabeſteller ohne Bringerlehn 40 Solömart durch die Poſt 85 Golomark a 40 Goldpfennig Zuſtellgebähr Schluß

Für Anzeigen die im gleichen Wortlaut im der Fügemeinen Zeitung erſcheinen deſonders Ermäßigung veriagehans
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 DrahtAnſchrift Saalezeitung Halleſaale

der Rnzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet öſe Zefle 21 Solomark Bank Rechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle

Weitere Ausdehnung des Korruptionsſkandals
Enthüllungen und DementisKeues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichskanzler a D Guſtav Bauer
der infolge des Barmat Skandals ſein Reichstags

mandat niederlegen mußte

RNeuerdings mehren ſich wieder Anfragen bei
Maſchinenfabriken nach Waffen und Maſchinen
ur Waffen und Munitionsherſtellung Die AnFagenver täuſchen Aufträge aus neutralen Län

dern vor ſind aber in Wirklichkeit Spitzel der
Alliierten

Der Deutſche Beamtenbund veranſtaltete
geſtern im Großen Schauſpielhaus eine ſtark be
ſuchte Kundgebung der deutſchen Beamtenſchaft
der Vertreter der Staatsbehörden ſowie des
Reichstages beiwohnten

Landgerichtsdirektor Kroner hat gegen das
Urteil des Großen Schöffengerichts Berlin Mitte
das wegen Beleidigung des Magdeburger Land
gerichtsdirektors Bewersdorf auf 3009 M Geld
ſtrafe erkannt hatte Berufung eingelegt

e

Am Dienstag beginnt der Prozeß gegen Mit
glieder der deutſchen Tſcheka vor dem Staats
gerichtshof 16 Angeklagte unter ihnen auch eine
Frau und ein Sendling Rußlands der Mecha
niker Alexander Skoblewſky werden auf der An
klagebank ſitzen Die Angeklagten waren Mit
glieder der ſogenannten deutſchen Tſcheka die auf
Befehl Moskaus gebildet worden war und durch
allerlei Gewalttaten den Boden für einen gewalt
ſamen Umſturz vorbereiten ſollte

e

Londoner Blätter melden den Beſchluß der
franzöſiſchen Regierung bei Cherbourg ſofort eine
große Baſis für bombentragende Flugzeuge zu
errichten entweder nicht oder ohne Kommentar
Der Beſchluß erregt Aerger in politiſchen Kreiſen
und beträchtliches Anſſeben

Corriere Jtalia erlärt in einer als Leit
artikel erſchienenen Zuſchrift aus Berlin daß die
Anſchuldigungen die Herriot in ſeiner Rede gegen
Deutſchland vorgebracht habe geradezu von einer
lächerlichen Kritikloſigkeit zeugen Leider hätten
aber dergleichen Reden zur Folge daß der Kriegs
geiſt wieder erwache

Nach den bisherigen Meldungen ſind die
Wahlen in Jugoſlavien im allgemeinen ruhig ver
laufen Soweit Wahlreſultate vorliegen haben
die Oppoſitionsparteien an Anhängern ge
wonnen

Pariſer Morgenblätter berichten daß im
franzöſiſchen Botſchaftsgebäude in Moskau ein
Einbruchsdiebſtahl verübt worden ſei

e

Jn Aegypten kam es bei den Parlaments
wahlen zu ſo ſchweren Unruhen daß geradezu von
einer Revolution im kleinen geſprochen wird
Wegen Vernichtung mehrerer Wahlurnen uſwu eine Neuwahl erfolgen Die Vorgänge be
weiſen ein ſtarkes Anwachſen der Gegner des bis
erigen Premierminiſters Zaglul Paſcha dem
dachgiebigkeit gegen England vorgeworfen wird
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Kommuniſten griffen den Ort Godetſch der
zwölf Kilometer von der g t chen
Grenze entfernt liegt an Sie töteten zwei Zivi
liſten einen Polizeibeamten und verletzten einen
weiteren Polizeibeamten ſchwer Die Unter
präfektur wurde geplündert Den Behörden ge
lang es e Angreifer zu umzingeln Sechs von
ihnen wurden ge ötet fünf gefangengenommen

Nachdem das Gericht über die Schiebergilde
Barmat Kutisker Weber und ihre Helfershelfer in
Beamten und Parlamentarierſtellungen ange
brochen iſt haben die Sozialiſten keine ruhige
Stunde mehr Wir wieſen ſchon am Sonnabend
auf den Vertuſchungsfeldzug hin den man mit der
Aufrollung des Ruhrkreditſkandals einleiten

wollte Denjenigen denen das Waſſer bis an den
Hals ſteht iſt jedes Mittel recht um ſich zu retten
So beginnt der Vorwärts ſeinerſeits mit Ent
hüllungen verrät die eigenen Freunde und ſtellt
den Zentrumsabgeordneten Dr Fleiſcher
bloß der freundlicher Gönner und Förderer der
Depoſiten und Handelsbank war Reichspoſt
und Reichsverkehrsminiſterium ſchanzten ihr auf
ſeine Fürſprache Rieſenaufträge zu

Dr Fleiſcher erhielt eine recht angemeſſene
Proviſion und an den eiten die der
Bank zum Gold und Deviſenkauf übergeben
wurden verdiente die Bank täglich eine Viertel
bis eine halbe Million Goldmark indem ſie die
Reichsbeträge zu Kreditaktionen verwendete
Der Geſamtſchaden des Reiches ſoll ſich auf mehr
als 10 Millionen Goldmark belaufen

Da es dem Vorwärts ſowie den ihm ſeelen
verwandten Blättern natürlich weniger darauf
ankommt den Korruptionsſtall auszumiſten ſon
dern vielmehr die damalige Regierung Streſe
mann mit in den Schieberſumpf hineinzuzerren
ſind eine ganze Reihe Richtigſtellungen nötig ge
worden aus denen hervorgeht daß das Zentrums
konſortium Dr Höfle Dr Fleiſcher vollſtändig in
Barmats Bahnen gewandelt iſt und daß die Re
gierung nachdem ſie auf die Unſolidität der Bank
durch den Deviſenkommiſſar aufmerkſam gemacht
worden war ſofort die Aufträge der Poſt und
Eiſenbahn rückgängig machen ließ der Bank das
Recht des Deviſenhandels entzog und ihre Schrei
ben ſowie ſolche des Abgeordneten Dr Fleiſcher
überhaupt nicht mehr beantwortete

Ein Rieſenſchwinöel des B
Am eifrigſten in dem Beſtreben ſchützend ſeine

Hand über Barmat Kutisker und Konſorten zu
halten iſt das Berliner Tageblatt Es unter

nahm am Sonnabend zum zweiten Male den Ver
ſuch durch Enthüllungen über Empfehlungsſchrei
ben des geheimen Zivilkabinetts in der Vorkriegs
zeit ſeine Leſer von der Hauptſache abzulenken
Aber abgeſehen von dieſen Bockſprüngen machte
es am Sonnabend abend die Welt gruſelig mit
neuen zwei Milliarden Goldmark für die Ruhr
induſtrie die vom Reiche unter der Regierung
Streſemann über eine Ruhrhilfskaſſe beim
Reichswirtſchaftsminiſterium verſchenkt ſein ſollen

Dieſer Lüge folgt die Richtigſtellung auf dem
Fuße Die Ruhrhilſskaſſe iſt eine einfache Hilfs
kaſſe für gewerbliche Unternehmungen die ſeit
1919 beſteht Jhre Mittel hat ſie jeweils im
Etat des Reichswirtſchafts miniſteriums ausgewie
ſen Ein Spruchausſchuß beſtehend aus Ver
tretern des Reichsfinanzminiſteriums des Reichs
arbeits miniſteriums und des Reichswirtſchafts
miniſteriums bewilligte Kredite Nicht 2 Mil
liarden ſind an die Ruhrinduſtrie auf dieſem
Wege gezahlt worden ſondern im ganzen nur
10 Millionen Goldmark und zwar zur Beſtreitung
der Lohn und Betriebsmaterialkoſten da ſonſt
die Betriebe zum Stillſtand gekommen wären
Papierkredite wurden lediglich im Anfang in
Höhe von 300 000 Goldmark gewährt Der größte
Teil aller Kredite iſt zurückgezahlt Nur kleine
und mittlere Jnduſtrien erhielten von
der Hilfskaſſe Kredite die Großinduſtrie wurde
auf die Reichsbank als Kreditgeber verwieſen
Jm übrigen ſo heißt es in der Richtigſtellung iſt
jederzeit über alle Einzelheiten im Reichstags
ausſchuß eingehend Bericht erſtattet worden

Jn ähnlichem Sinne lautet eine Erklärung der
Ruhrinduſtrie Das Berliner Tageblatt hat ſich
alſo mit ſeinen Enthüllungen gründlich blamiert

Strafantrag gegen Dr Höfle
Jm Zuſammenhang mit den geſtrigen Ver

handlungen des Reichstagsausſchuſſes zur Unter
ſuchung der Kreditaffären verlautet daß mit der
Eröffnung einer ſtrafrechtlichen Unterſuchung
gegen den früheren Reichspoſtminiſter Dr Hoefle
ſchon in den nächſten Tagen zu rechnen ſei Man
glaubt daß ein Antrag der Staatsanwaltſchaft
auf Aufhebung der Jmmunität für den Abgeord
neten Dr Hoefle unmittelbar bevorſteht

Aus den Barmatausſchüſſen
Partei Geſchäft Beamte

Aus dem Landtagsausſchuß
Jm Preußiſchen Unterſuchungsausſchuß wurde

Sonnabend zunächſt ein Schreiben des Abg Heil
mann Soz verleſen in welchem er die in der
Berliner Börſenzeitung über ſeine Bezüge von
Barmat gemachten Angaben als erfunden bezeich
net Abg Kuttner Soz erklärt daß er nach
weiſen könne daß Kriminalkommiſſar Klingham
mer entgegen ſeiner entrüſteten Ableugnung in
zwei Fällen Schriftſtücke die mit ſeiner eigent
lichen Aufgabe nichts zu tun hatten aber von po
litiſchem Jntereſſe waren mit beſchlagnahmt habe
und daß dieſe Schriftſtücke alsbald in der Preſſe
erſchienen Weiter können wir beweiſen daß Herr
Klinghammer eine Anzeige die ſich gegen einen
hohen Beamten des alten Syſtems richtete und
von einer amtlichen Stelle an ihn gelangt war
einfach habe verſchwinden laſſen Bei der Ver
nehmung des Miniſterialdirektors Dr Falk
kommt es bei einer re enng des ſtellvertre
tenden Vorſitzenden Deerberg Dnat zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen Deerberg einerſeits und
Ausſchußmitgliedern und dem Zeugen andererſeits

Als ein Antrag eingegangen war der die
Geſchäftsführung des ſtellvertretenden Vorſitzen
den mißbilligt legte Dr Deerberg Dnat ſein
Amt nieder Bravorufe links
Nach der dadurch notwendigen Sitzungsunter

brechung wurde Abg Dr Pinkerneil Dyvp
zum Verhandlungsleiter beſtimmt da der eigent
liche Vorſitzende des Ausſchuſſes Dr Leidig Dvp
am Erſcheinen verhindert war Bei der weiteren
Vernehmung des Miniſterialdirektors Dr Falk
et der Zeuge auf Fragen des Abg Stolt
Komm aus daß ihm von Beziehungen zwiſchen

Barmat und Sklarz erſt etwas bekannt geworden
ſei als er amtlich mit dieſen Dingen nichts mehr
zu tun hatte Auf eine weitere Frage ob der da
malige Reichswirtſchaftsminiſter chmidt aus
drücklich geſagt habe Nach meiner Anſicht muß
Barmat vie Großhandelserlaubnis für dieſe Ge
aite haben antwortete der Zeuge bejahend
ls nächſter Zeuge wird Abg Wiſſel Soz

vernommen der erklärt Jch habe während meiner

Amtszeit als Wirtſchaftsminiſter niemals eine
Ausfuhr oder Einfuhrbewilligung für Druckpapier
oder andere Waren ſelbſt erteilt Er gibt weiter
an daß einmal ein Kaufmann Hecht von der an
geſehenen Firma Hecht Pfeifer u Co um eine
Einfuhrbewilligung für Barmat gebeten und da
bei Barmat als durchaus ſolventen Kaufmann be
zeichnet habe Die in der letzten Sitzung abge
brochene

Vernehmung des Kriminaloberinſpektor Kling
hammer

wird hierauf fortgeſetzt Auf die Frage des Ver
r ob er ſich genau erinnere eine

Einfuhrbewilligung beſchlagnahmt zu haben er
klärt der Zeuge es habe ſich nicht um eine formu
larmäßige Bewilligung ſondern um ein Schreiben
mit der Unterſchrift des Miniſters gehandelt in
dem von einer Einfuhrerlaubnis die Rede war
Abg Wiſſel bittet ſchnellſtens die Akten r
zuſchaffen aus denen ſich ergeben werde daß von
ihm eine Ausfuhrbewilligung nicht erteilt worden
ſei Kriminaloberinſpektor Klinghammer
erklärt er habe aus dem Vorgehen des Abg Heil
mann und des Miniſterialdirektors Dr Falk den
Eindruck gewonnen daß

im Falle Barmat bewußt und abſichtlich im Jn
tereſſe einer politiſchen Partei die Exekutive an
der Weiterverfolgung einer Sache behindert
wurde

und behauptet Dr Falk habe damals unter Täuſchung ſeiner Witarbeiter Angriffe gegen den da

maligen Miniſter Hermes in die Preſſe lanciert
und dem ſozialdemokratiſchen Abg Heilmann Ma
terial über dienſtliche Verfehlungen anderer Be
amten verſchafft Es habe ſich alſo ein deutlicher
Zeſanme nhans zwiſchen der Beamter ätigkeit des

r Falk und den politiſchen Jnter en der So
zialdemokratie gezeigt Die rm akften
merkwürdigerweiſe unter den abgelegten
des Gerichts und der Staatsanwaltſchaft heute
nicht mehr zu finden Der Zeuge beſtreitet daß
er aus dem bei Barmat beſchlagnahmten Mate
rial irgend etwas an die Preſſe gegeben habe
Der Ausſchuß vertagte ſich auf Montag vormittag

eien
kten

um eine Reihe weiterer Zeugen zu vernehmen

Ein Einſpruch des Gerichts
Aus dem Reichstagsausſchuß

Der Unterſuchungsausſchuß des Reichstags über
die Kreditaffären trat am Sonnabend vormittag
wieder zuſammen Ein Vertreter des Preußiſchen
Juſtizminiſteriums erklärte daß die in den betref
fenden Strafſachen tätigen Unterſuchungsrichter
und Staatsanwälte am 5 Februar im Juſtizmini
ſterium darum gebeten hätten bei den Unter
ſuchungsausſchüſſen des Reichstags und Landtags
zur Sprache zu bringen daß die Verhandlungen
dieſer Ausſchüſſe eine weſentliche Gefährdung des
Ganges der Strafverfahren enthielten Das Ju
ſtizminiſterium habe ſich der Berechtigung dieſes
Vorbringens nicht verſchließen können Jn der Tat
ſei in einer wichtigen Frage bereits eine Ver
dunkelung des Tatbeſtandes beobachtet worden
Darum gibt das Juſtizminiſterium die Anregung
die Ausſchußverhandlungen ſolange auszuſetzen
bis die Unterſuchung ſoweit gefördert ſei daß die
Gefahr einer Verdunkelung des Tatbeſtandes nicht
mehr beſtehe Jm Anſchluß hieran kommt es zu
einer lebhaften Geſchäftsordnungsdebatte die mit
dem Beſchluß endete zunächſt in geheimer Sitzung
Vertreter der Staatsanwaltſchaft über den Tatbe
ſtand zu hören Nach der vertraulichen Sitzung
wurde beſchloſſen die Beweisaufnahme über die
Kredite der Reichspoſt auszuſetzen Kin
ter der Staatsanwaltſchaft teilte mit daß die Na
tionalſozialiſtiſche Freiheitspartei bisher der
Staatsanwaltſchaft kein Material gegeben habe
Ein Termin für die nächſte Sitzung des Ausſchuſſes
ſteht noch nicht feſt

Der Handelsvertrag mit Siam
Beſchlußunfähigkeit des Reichstags

Der Reichstag mußte am Sonnabend zwei
Sitzungen hintereinander abhalten Den Anlaß
bildete eine Meinungsverſchiedenheit über den
deutſch ſiameſiſchen Wirtſchafts
vertrag den die Regierung dem Reichstag zur
Zuſtimmung vorgelegt hatte Der deutſchnationale
Abg v Freytagh Loringhoven übte an dieſem Ver
trag ſcharfe Kritik Die Redner der Demokraten
und Sozialdemokraten beantragten die Herbei
rufung des Außenminiſters Dr Streſemann
Bei der Abſtimmung über dieſen Antrag ſtellte
ſich die Beſchlußunfähigkeit heraus und es mußte
eine neue Sitzung eine Viertelſtunde ſpäter anbe
raumt werden in der zunächſt die ſozialpolitiſche
Ausſprache zum Etat des Reichsarbeitsminiſteri
ums fortgeſetzt wurde

Dann nahm Reichsaußenminiſter Dr Streſe
mann das Wort um der Kritik des Abg von
Freytagh Loringhoven entgegenzutreten Der Ver
trag gewährleiſte immerhin eine weſentliche Beſſe
rung gegenüber dem früheren Zuſtand Die für
Deutſchland ungünſtigen Beſtimmungen ſeien die
Folge der traurigen Zwangslage in der ſich
eutſchland unter der Herrſchaft des Verſailler

Vertrages befinde Die Abſtimmung konnte am
Sonnabend wegen der feſtgeſtellten Beſchlußun
fähigkeit nicht ſtattfinden Sie wird in der Mon
tagsſitzung erfolgen die um 2 Uhr nachmittags
beginnt

Das Programm des Juſtizminiſters
Der Haushaltsausſchuß des Reichstags trat

Sonnabend in die Beratung des Haushalts
des Juſtizminiſteriums ein Die Beratung
wurde eröffnet mit einer großen programma
tiſchen Rede des Reichsjuſtizminiſters Fren
en Er befaßte ſich darin mit den weſent

lichen Verhandlungen auf dem Gebiete des
Zinproze des wer Jahres und be
onte daß er in r Schaffung eines aufmodernen Rechtsanſchauungen anſgebanten in

ſich geſchloſſenen Prozeßrechtes eine der Haupt
aufgaben der nächſten Zeit erblicke Wichtige
Vorarbeiten ſind von der beim Reichsjuſtiz
miniſterium gebildeten aus hervorrogenden
Fachleuten beſtehenden Zivilprozeß Kom

miſſion bereits geleiſtet Zum Schluß ſeiner
Rede teilte der Reichsjuſtizminiſter mit daß
der Entwurf eines Allgemeinen
Deutſchen Strafgeſetzbuches am 17

ovember 1924 dem Reichsrat vorgelegt wor
iſt und die Begründung in einigen Mo

naten erſcheint Das Strafgeſetzbuch wirt
eiwa in einem Jahre dem Reichstag zugelei
tet werden können



Englanös Schulöennote
an Frankreich

Die britiſche Antwortnote auf das franzö
ſiſche Memorandum vom 10 Januar 1925 über
die Regelung der Kriegsſchulden wurde am
Sonnabend überreicht

Die britiſche Regierung hält an den Grund
ſätzen der Balfournote feſt Der Grundſatz der
Balfournote beſteht darin

daß Großbritannien von Europa r
erhält die denen enkſprechen die Großbri
tannien an die Vereinigten Staaten von
Amerika zu leiſten hat

Die engliſche Regierung nimmt an daß dieſer
Grundſatz auf der Baſis der normalen Durch

des Dawes Gutachtens oder unter Zu
grundelegung des nominellen Wertes der
Schulden die nicht als ein feſtſtehendes Ak
tivum J werden können zu erreicheniſt Die Regierung legt ſich Rechenſchaft davon

ab daß die interalliierten Kriegsſchulden für
eine gemeinſame Sache aufgenommen wurden
und iſt bereit Vorſchläge zu prüfen nach denen
die franzöſiſche Schuld an England herabgeſetz
wird Die Regierung iſt der Anſicht daß die
Zahlungen von Frankreich folgendermaßen
vorgenommen werden können

a in feſten Jahresleiſtungen ohne daß den
Beträgen Rechnung getragen wird die

n kreteh aus dem Dawes Gutachten er
ält

b in einer anderen Jahresleiſtung die aus
dem franzöſiſchen Anteil an den Dawes
Annuitäten beſtritten wird

Es verſteht ſich von ſelbſt ſo heißt es zum
Schluß daß alle Gegenforderungen Frankreichs
an Großbritannien fallen gelaſſen werden An
dererſeits iſt aber auch ſelbſtverſtändlich daß
die an Großbritannien auf o du ſeiner
europäiſchen Kriegsſchulden und auf Repara
tionen gezahlten Beträge dazu ausreichen müſ
ſen die britiſchen Schuldverpflichtungen an die
Vereinigten Staaten zu decken und daß jeder
Ueberſchuß dazu verwendet wird die Laſten der
Verbündeten Großbritanniens zu vermindern

Matin verbreitet das Gerücht Miniſter
präſident Herriot und Finanzminiſter CElemen
tel hätten die Abſicht ſich wegen der weiteren
Verhandlungen über die Schuldenfrage dem
nächſt nach London zu begeben

Teilräumung der Kölner Fone
Der Abbau des engliſchen Verwaltungs

apparates im beſetzten Gebiet macht in der
letzten Zeit raſche Fortſchritte Nachdem be
reits vor einigen Tagen der engliſche Zivil
kommiſſar in Köln Pigott ſeinen Poſten auf
gegeben hat wird nun auch der Kreisdele
gierte in Bergheim a d Erft abgebaut Der
Kreis wird von jetzt ab von Köln aus ver
waltet

Die Beſatzung des Bahnhofs Ohligs iſt
abgerückt Ein Bahnhofskommandant bleibr
zurück Die Kontrolle wird von der Militär
polizei weitergeführt Jm Orte befindet ſich
nur noch eine kleine Abteilung Militärpolizei
Jn Solin gen iſt keine Aenderung eingetre
ten Aus Gräfrath iſt das engliſche Bahn
hofskommando abgezogen Gräfrath iſt nug
mehr von Beſatzungstruppen frei Ferner
wurde auch Engelskirchen geräumt es
gehört jedoch weiter zum beſetzten Gebiet Jn
Wermelskirchen wurden die engliſchen
Truppen die bisher die Bahnhofskontrolle
ausübten zurückgezogen ſo daß Wermels
kirchen nunmehr von Beſatzung völlig frei iſt

Die Sachverſtändigen zur Aufwertung
Stellungnahme der großen Wiriſchaftsverbände

Eine Reihe von Sachverſtändigen hat der Auf
wertungsausſchuß des e im rigJahre über das Aufwertungsproblem gehört Da
die Aeußerungen der Sachverſtändigen in großen
Zügen die Anſichten wiedergeben die die wirt
chaftlich beteiligten Kreiſe über die Aufwertungs
rage haben ſo können die weſentlichſten Ergeb

niſſe zu denen die Sachverſtändigen in ihrem Gut
achten gelangt ſind wie folgt zuſammengefaßt
werden

Hypothekengläubiger und Sparerſchutzverband
Aufhebung der Dritten Steuernotverordnung

Bei den öffentlichen Anleihen Wiederaufnahme
des Zinſendienſtes wenn auch zunächſt nur in be

ung 5 Jm übrigen wer tedesufwertungsfalles für ſich e nach der ſo
genannten individuellen Aufwertungsmethode

Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie
Aufrechterhaltung der Dritten Steuernotver

ordnung

Reichsausſchuß der Deutſchen Landwirtſchaft
Höhere Aufwertung als in der Dritten Steuer

notverordnung vorgeſehen kann die Landwirt
ſchaft nur dann tragen wenn folgende Voraus
ſetzungen erfüllt werden 1 Aufwertung der

in denen die Landwirtſchaft er
hebliche Teile ihres Betriebskapitals angelegt hat
2 Einführung von Schutzzöllen 3 Erhebliche Sen
kung der Steuern 4 Starke Herabſetzung der
Frachten 5 Beſchaffung ausreichender Kredite

Deutſcher Sparkaſſen Verband
Die Srareh werden jede Ausgeſtaltung der

Aufwertungsbeſtimmungen begrüßen die den
Sparkaſſen die Möglichkeit bietet den Sparkaſſen
gläubigern insbeſondere den alten Sparern er
höhte Aufwertungsquoten zuzuwenden

Zentralverband des Deutſchen Großhandels
Aufrechterhaltung der Dritten Steuernotver

Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier
gewerbes

Aufrechterhaltung der Dritten Steuernotver
ordnung

Hypothekenbanken
Aufrechterhaltung der Dritten Steuernotver

ordnung
Lebensverſicherungs Geſellſchaften

Aufrechterhaltung der Dritten Steuernotver
ordnung

Haus und Grundbeſitzer Vereine
Umwandlung der aufgewerteten Hypotheken in

Tilgungshypotheken Durch Aufhebung der Haus
zinsſteuer müſſen die Hauseigentümer in die Lage
verſetzt werden den Hypothekengläubigern höhere
Zinſen als es in der Dritten Steuernotverordnung
vorgeſehen iſt zu zahlen

Bund Deutſcher Mietervereine
Zulaſſung der Aufwertung nur in dem Maße

in dem eine Aufwertung ohne Belaſtung des Ar
beitsertrages alſo aus den Ueberſchüſſen der Wirt
ſchaft möglich iſt Aufhebung der Hauszinsſteuer

C

Paris Febr Die Jonrnale will
erfahren haben daß Ende Februar oder An
fang März Herriot und Theunis Baldwin in
London einen Beſuch abſtatten werden um
mit ihm über die Frage der Kölner Zone zu
verhandeln

9

Zu der Frage einer Verlegung des engli
ſchen Hauptquartiers wird mitgeteilt daß von
dem Oberkommandierenden der engliſchen
Rheinarmee dem engliſchen Kriegsminiſterium
der Vorſchlag unterbreitet worden iſt das
Hauptquartier nach der Räumung Kölns nach
Wiesbaden zu verlegen

Chriſtlicher Gewerkſchaftsbund
Höhere Aufwertung als in der Dritten Steuer

notverordnung vorgeſehen würde er die Wirt
ſchaft nicht tragbar ſein infolgedeſſen würde die

irtſchaft eine ihr neu auferlegte Laſt in Form
von f hege und Lohnherabſetzung auf
die breite Maſſe der Konſumenten und r
fänger abwälzen müſſen Auch beſtände bei er
öhter Aufwertung die r einer neuen Jn

lation die gleichfalls die Arbeitnehmer in erſter
inie treffen würde Jnfolgedeſſen Aufwertung

ſo wünſchenswert ſie vom Standpunkt der Billig
keit auch ſein mag praktiſch nicht durchführbar

2
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Wie hoch ſind die aufzuwertenden
Reichsſchulden

Aus der Denkſchraft über die Aufwertungsfrage
ergibt ſich u daß die Beträge der noch im
freien Verkehr befindlichen auf Papiermark lau
tenden Anleihen des Reichs insgeſamt ſich auf
etwa 77 bis 78 Milliarden belaufen Sollte eine
Verzinſung von 0,5 Prozent platzgreifen alſo etwa
ein Zehntel der früheren Verzinſung ſo würden
jährlich 390 Millionen Goldmark erforderlich ſein

Jn dieſen 78 Milliardenbetrag ſind die Vor
kriegsſchulden der Länder mit hineingerechnet von
denen die preußiſchen allein ſich auf 10 Milliarden
etwa belaufen Die Kommunalanleihen die mit
9 Milliarden Papiermark geſchätzt werden treten
noch hinzu

Die Hypotheken werden auf 5 Milliarden Mark
eingeſchätzt
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Deutſchnationale Erklärung
Gegenüber Angriffen auf die deutſchnationale

Reichstagsfraktion wegen Ablehnung des An
trages auf ſofortige Aufhebung der dritten
Steuernotverordnung weiſt die Preſſeſtelle der
deutſchnationalen Reichstags ra tion darauf hi
es werde bei dieſen Angriffen verſchwiegen daß
infolge dieſes Antrages eine Regierungserklä
rung ergangen ſei wonach innerhalb drei
Wochen eine Geſetzesvorlage über die Auf
wertung dem Reichstage vorgelegt werden ſoll
Damit habe der deutſchnationale Antrag auf
Aufhebung der Verordnung des Reichspräſi
denten vom 4 Dezember vorigen Jahres ſeinen
Zweck vorläufig erfüllt Die Deutſchnationalen
ſeien es geweſen die die Verhandlungen über
eine geſetzliche Regelung bei welcher die Steuer
notverordnung durch andere Beſtimmungen er
etzt werden ſoll in Gang gebracht hätten Ein
zakuum zu ſchaffen bei welchem zwiſchen der ſo

fortigen Aufhebung der Notverordnung und dem
alsbald bevorſtehenden Jnktaſttreten der neuen
Beſtimmungen dert größte Wirrwar entſtanden
wäre konnte weder der Zweck des Antrages

ein noch von denjenigen verantwortet werden
ie dieſe Frage ſachlich vegeln und nicht zu

agitatoriſchen Zwecken mißbrauchen wollen

MEGBBEEBBBBBBB UB RERIEEEEEEEEIIIIEII
Dr Luther vor dem Städtetag

Zu Ehren des Deutſchen Städtetages hatte
die Stadt Berlin Freitag zu einem parlamen
tariſchen Abend in den Stadträumen des Rat
W eingeladen Oberbürgermeiſter Dr
Boeſe begrüßte namens der Stadt Berlin und
des Deutſchen Städtetages die anweſenden
Vertreter der Reichsregierung der preußiſchen
Staatsregierung der Länderregierungen des
Reichsrates des Staatsrates und der Stadt
verwaltung insbeſondere aber den Reichs
kanzler Dr Luther Jn ſeiner Antwortrede
gedachte Reichskanzler Dr Luther ſeiner alten

Beziehungen zum Städtetag um dann auf die
hohen Aufgaben des Städtetages und der

Er ſchloß mit
n Städtetag und

inigung des deut

deutſchen Städte einzugehen
einem Hoch auf den Deutſ
eine Bedeutung für die
chen Volkes

Eine Reichsgeſunöheitswoche
Uns wird geſchrieben

Der e Hauptverbanddeutſcher Krankenkaſſen wird im März d J
eine Reichsgeſundheitswoche inſzenieren Zu
dieſem Zweck will er ſich mit den Geſellſchaften
zur Bekämpfung der Volksſeuchen Gewerk
ſchaften Sport uſw Vereinen Organiſatio
nen für Volksaufklärung uſw in Verbindung
ſetzen Ebenſo ſollen Regierungen Behörden
und Kirchen mit herangezogen werden Zweck
ſoll ſein das ganze Volk aufzurütteln um
es allmählich dahin zu bringen ſich in ganz
anderem Maße als das bisher der Fall ge
weſen iſt um die Probleme der Geſundung
und Geſunderhaltung der breiten Maſſen des
Volkes zu kümmern Der Menſch iſt das größte
Kapital eines Staates

Wenn dieſe aus England und Amerika
übernommene an ſich beachtenswerte Jdee als
etwas mehr als ein groß angelegtes ſozial
demokratiſches Propagandaunternehmen das
ſich der oben genannten Organiſationen BVe
wegungen und amtlichen Körperſchaften als
Staffage bedienen will angeſehen werden ſoll
dann müßte die Uebertragung der Jdee auf
deutſche Verhältniſſe insbeſondere ſozialdemo
kratiſchen Charakters entkleidet werden Die
Angelegenheit müßten in dieſem Falle die
großen Geſellſchaften zur Förderung der
Volksgeſundung und der Körperpflege in die
Hand nehmen Daß der Hauptverband deut
ſcher Krankenkaſſen dieſe Abſicht nicht hat
geht darauf hervor daß er ſich bis jetzt noch
nicht einmal mit den vier großen Kranken
kaſſen Spitzenverbänden die nicht unter ſo
zialdemokratiſcher Leitung ſtehen Geſamtver
band der Krankenkaſſen Deutſchlands Ver
band zur Wahrung der Jntereſſen der deut
ſchen Betriebskrankenkaſſen Allgemeiner Ver
band deutſcher Landkrankenkaſſen Hauptver
band Deutſcher Jnnungskrankenkaſſen in
Verbindung geſetzt hat Der Hauptverband
kann nicht als die alleinige Jntereſſenvertre
tung der Krankenkaſſen angeſehen werden

Jm Dorfe Metkowo in der Nähe von Tſchirpan
bei Sofia wurde von der Kriminalpolizei eine
neue kommuniſtiſche Verſchwörung entdeckt die
weitere Gewalttaten in Bulgarien zum Ziel hatte
Es wurden mehrere Kommuniſten verhaftet und
ein Geheimarchiv beſchlagnahmt das wichtige
Briefe und Jnſtruktionen aus Moskau enthielt
in denen die Anhänger des bulgariſchen Kommu
nismus angewieſen wurden nach den Methoden
der ruſſiſchen Oktoberrevolution vorzugehen

r

Muſſolini erlitt in der Sengtskommiſſion zur
Prüfung des neuen Wahlgeſetzes eine Niederlage
dadurch daß dieſe Kommiſſion einmütig beſchloß
den bereits vom Parlament erledigten Entwurf
an die Kammer zurückzuverweiſen Dieſe ſoll an
dem Entwurf im weſentlichen zwei Aenderungen
vornehmen und zwar die für die Empfehlung
einer Kandidatur bisher notwendigen Stimmen
von 400 auf 200 herabzuſetzen und die Zeit für die
e der Unterſchriften von 5 auf 12 Tage
erhöhen

h
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25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

33 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Bibis Vater aber platzte plötzlich noch einmal

in Erinnerung an eine köſtliche Szene laut her
aus verſchluckte ſich bekam einen Erſtickungs
anfall wobei ihm ſämtliche Angehörige liebevoll
den Rücken bläuten und benützte die Gelegen
heit um nachher entſchieden zu erklären daß es
Gut ne weitergehe und daß er dringend

tlaſtung benötigte
Der Vaterliebe brachte Bibi jedes Opfer zu

mal wenn es ihren eigenen Wünſchen entſprach
Sie wendete daher alle ihre Zärtlichkeit und

Rednergabe an um nun auch von der Mutter
kräftig unterſtützt Veit zu beſtimmen daß er
ſich von der Muſik zum Fleiſche kehre

Sein Geſicht ſpiegelte den heftigen Seelen
rer einer Künſtlernatur die ihr Heiligſtes

r Liebe preisgeben ſollte
Aber Hlieb lich gewann er ſich das Fürchter

liche ab und verſprach mit dumpfer Entſagung
wenn es Bibi und ihre Eltern glücklich mache
wolle er ſich ſeine Jdeale aus der Seele reißen

Der Alte nickte und ſchenkte W erührt ſeine
beſte Porzellanpfeife der die utter als erſchlief ein paar Hunderte tolgen ließ

Er ſchaute ſie ſtarr an Fr wurde beina
angſt nun nahm er das Gel nd ſagte wäh

es einſteckte zärtlich für Für
Dieſe verſtand das nicht und fand es deshalb

hinreißend Sie zerſchmolz vor LeidenſchaftEs war ein e ſchöner Familienabend von

dem ſich Bulljahn eben noch los konnte
um rechtzeitig bei den Heringsbuden einzu

effen wo ihn Belinde erwartetetr etSie trug ihre ganze Küinſtlerſchaft unter demArm und fragte n wohin er er bringen

e h ihm die Sachlage und ihre Laſten

van doch nicht beſſer geweſen ſie cus der

Art ſchlagen zu laſſen und ihr zur Dame ohne
Unterleib zu raten

Einigermaßen bedenklich ging er mit ihr von
der Wieſe weg und brachte ſie nach einem ge
meinſamen Nachtmahl in einem kleinen Gaſthof
unter wo er ſie am nächſten Morgen abzuholen
verſprach Sie hatten vereinbart dem Direktor
ein Konkurrenzunternehmen vor die Naſe zu
pflanzen das binnen drei Tagen ſeine Manege
zu einer Einſiedelei machen ſollte

Dann wollten ſie hetraten
Im Herbſt ſagte Bulljahn als er ging
Auf dem Heimweg überlegte er ſich etwas die

Schwierigkeiten der herbſtlichen Maſſenhochzeit
die ihm nun ſchon drohte

Aber er hatte Schwierigkeiten noch nie ge
cheut und ein grüngoldener Junikäfer der irr

mlich in ſeiner Naſe Vetterſchaft zu wittern
ſchien beruhigte ihn über die Kalenderzeit

Noch war der Herbſt fern der Himmel blau
Leben ſchönund das

Sabina
Tags darcuf war er früh munter Er mußteeiner Praxis nachgehen in der er manches ver

äumt hatte Die Ruhe ſeines Gewiſſens ver
langte daß er es pflichteifrig nachholte

Er half ſchon zu früher Morgenſtunde Chriſtl
und ihrer Mutter Gurkeneinmachen und
freundete ſich dadurch tiefer in die Krämerei hin
ein Von dem Hausherrn ſchnupfte er mehr
mals ohne zu nieſen was dieſer für ein Zeichen
ſcharfen Verſtandes erklärte und ſich ſpäter aner
kennend über den Mieter äußerte

Eine weitere rer widmete Veit derAnatomie des Kalbes in der ihn Bibis Vater
unter ihrer e r unterwiesann machte er rei um wie er verſicherte ar l der Alhambra abzu
bauen

Tatſächlich reiſte er ein wenig in Oel und
i tritt mit Lu in der Reitbahn wo er ihr
kannigab das Kinodrama mit ihrer Haupt

rolle nähere ſich bereits der rn Sie
wurde bei dem Gedanken von dem jähen Sturz
aus dem Flugzeug in das Waſſer ſchwindlig
rutſchte vom Pferd und ließ ſich in ſeinen Armen
auffangen

Es war ſehr ſchön
Später machte er bei Suſanne Fenſter

promenade Sie las eben mit ihren Schülerin
nen Sappho und entwickelte nach einem ſtarken
Blick durch das Fenſter in der Titelrolle hin
reißende Leidenſchaft

Gerade noch rechtzeitig kam er in Leokadiens
Sprechſtunde brachte einige Heiratskandidatin
nen der Haube näher und benutzte die letzte Zeit
vor Mittag um Sibylle das Teſtament der
Gräfin zu zeigen und ſie dadurch in Entzücken
zu verſetzen Sie wollte ihm auch allerdings die
Karten ſchlagen aber er hatte mit der Gegen
wart ſo viel zu tun daß er ſie bat den Blick in
die Zukunft bis morgen aufzuſparen

Als Bronislawa ſpäter zu ihr kam beruhig
ten ſie ſich beide über den geſtrigen Schrecken
mit den Schutzleuten vollkommen und erneuer
ten ihre unverbrüchige Freundſchaft jede mit
dem geheimen Vorſatz einander bei der Teilung
über das Ohr zu hauen und zu dieſem Behufe
Veit an ſich zu feſſeln

Nach dem Mittageſſen entſchlüpfte er Bibi ſo
bald als möglich und ging zu Grillparzer

Obwohl ihm dabei wegen des überraſchen
den Anblicks im Zirkus geſtern etwas unſicher
zu Mute war hoffte er doch vielleicht Mia zutreffen und brannte vor Reugier zu erfahren
ob ihre Mutter und Frau Mathilde nur der Zu
fall oder ein Komplott zuſammengeführt hatte
er das es dann rechtzeitig Stellung nehmen

e

Denmn wenn irgendwo drohte Unheil aus
dem OelBereich Darüber war er ſich nicht im

ch d innerliche zwar ſchon geſtern un rgrriſen auf Se gewartet aber mit der Treue
ie auch noch für einen Ungetreuen übrig

hatte kam ſie heute wieder um ſo pünktlicher
als ſie ſchreckliche Dinge wußte und einiges Mit

r empfand den ſie betrafen
Denken Sie ſich ſagte ſie als Veit aufſie zutrat erregt mit aberhaſteler Stimme

Mutti weiß alles

hie W ſeiner h Sedenes Alles, was er wu war ihr
nicht bekannt

Alſo los damit Tapferkeit iſt die erſte Stufe
zum Erfolg

Sag du erwiderte er kühl und
was weiß ſie denn

Das von uns, flüſterte ſie Dann machte ſie
ein ſehr ernſtes und ſtrenges Geſicht Und das
von dir und der Frau Mathilde

Na ja alſo
Von der Frau Mathilde Er legte gren

zenloſes Unverſtändnis in ſeine Stimme Was
iſt denn das mit der Frau Mathilde

Geh rief ſie in bitterſtem Schmerze
Verſtell dich nicht Auch ihr haſt du das

Heiraten verſprochen
Daß du ſie wirklich lieb hätteſt fügte

ſie ſchluchzend bei das glaub ich ja gar nicht
Dazu iſt ſie doch viel zu alt und häßlich Aber
das macht die Sache nur um ſo abſcheulicher

Von manchem Standpunkt aus hat ſie nicht
unrecht, dachte er

Es iſt großartig ſagte er dann ſchlang die
Hände ineinander und ſchaute wie durch die
Augendeckel hindurch gegen den Himmel

Was iſt großartig fragte ſie im Zorn ver
blüfft und ſchneuzte ihr Stumpfnäschen mit dem
kleinſten Taſchentuch das man ſich denken konnte

So ſind dieſe Frauen, erklärte er mit einemSeufzer Wenn P Mann der noch kein Me
thuſalem iſt und ſchließlich auch ſonſt immerhin
einige Eigenſchaften beſitt mit ihnen in ruhig
ſter Weiſe geſchäftlich über etwas verhandelt ſei
es Oel ſei es Papier dann kochen ſie
einen Brei zuſammen in dem ein ring
ſchwimmt Aber Mia

Aber Mia ſeufzte er noch einmal und
chaute ſie ſo an wie neulich der erſte Liebhaber
er damit einen Vorſchuß herauszuſchinden

haſſee Frau Griſeldis auf der Bühne angeſchaut
tte Glaubſt du wirklich ſo etwas Kannſt

du wirklich denken daß ein Menſch der dich ge
ehen hat der dich lieb hat noch für andere für
olche ältere Frauen vor allem prrll für
rau Mathilde einen Herzſchlag übrig hätte

Fortſetzung folat
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